
I

u

geordnet

marck

ämnfluſſung,

1908. Nr. 238.

Landeszeitung für die Provinz Sach
für Anhalt urd Chüriwgew. Jahrgang 200.

reis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den SaalkreisS

ß i i ile 100 Pfg.
ezugsp ung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher Hw it A S abe 20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeie guhgt Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. e e u g Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Cour e

Felchäftsſtelſe in halle a. S. Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. SEing. Gr. Brauhausſtr.celphon eiten Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Politik und Preſſe.
S et

zarke und einſichtsvolle Mitwirkung der Preſſe bei allen poli-
hen Aktionen von internationaler Bedeutung mehr wie
mhger eine unabweisliche Notwendigkeit geworden. Zur
t findet dieſe Mitwirkung noch nicht in dem wünſchens
et erſcheinenden Grade ſtatt. Es lohnt ſich, zu unter-
ſuchen, wer die Schuld hieran trägt: die Staatsleitung oder
ſie Preſſe ſelbſt.

Bismarck hielt an dem Grundſatze feſt, nur wenigen
heſtimmten Zeitungen direkte amtliche Jnformationen zu
erteilen, und ausländiſche Journaliſten wurden unter Bis

k. nur in Ausnahmefällen im Auswärtigen Amte
empfangen. Die Zeiten haben ſich geändert. Soll der
ſchnellen und geſchickten Arbeit der Auslandspreſſe im Jn-
lande ein Gegengewicht geboten werden, ſo iſt es erforderlich,
die Vertreter möglichſt vieler inländiſcher Zeitungen zu in-
formieren und zu hören. Dies geſchieht gegenwärtig auch
auf Anordnung des Reichskanzlers Fürſten von Bülow, aber
die derzeitige Geſtaltung des amtlichen Preßbureaus er-
möglicht doch noch durchaus kein völlig genügendes Zu
ſammenwirken der Staatsleitung und der Preſſe. Schon die
Zahl der Beamten iſt völlig unzureichend. Der Chef des
Preſſebureaus, ein Geheimrat und vortragender Rat, ver
fügt über, ſage und ſchreibe, nur zwei ſtändige Hilfsarbeiter,
zu denen ſich noch ein jüngerer Herr geſellt, der aber mit der
Preſſe ſelbſt nicht verkehrt, ſondern nur vorbereitende Arbeit
für ſeine älteren Kollegen verrichtet. Die Zahl der Jour-
naliſten, die im Amte vorſprechen und empfangen werden,
iſt natürlich je nach der politiſchen Situation eine wechſelnde,
und der eine Beamte, der ihnen Auskunft erteilt, müßte
eigentlich alles, was in den vielen einzelnen Reſſorts ſeiner
Behörde vorliegt, vollſtändig im Kopfe haben. Das iſt un-
möglich. Trifft ihn daher eine Frage, auf die er nicht vor-
bereitet iſt, ſo muß er ſich zunächſt umſtändlich erkundigen
oder aber die ſtereotype Antwort geben: „Hier nichts be-
kannt.“

Jm Auslande ſind die amtlichen Preſſeabteilungen da-
gegen ſo organiſiert, daß derartige negative Auskunft nicht
erteilt wird. Und dort kommt es auch nicht vor, daß eine
Zeitung den Ehrgeiz hat, auf dem Felde der auswärtigen
Politik beſſer unterrichtet zu ſcheinen als die Staatsleitung,
und ihr Material friſch darauf losdrucken läßt. Jn jenen
fremden Ländern, die wir vor Augen haben, arbeiten viel-
mehr Staatsleitung und Preſſe einander wirklich in die
Hände und erzielen damit glänzende Erfolge. Es iſt
dringend Zeit, daß Deutſchland in dieſer Hinſicht nicht mehr
zurückſteht. Dazu müßte das Preſſebureau eine ſelbſtändige
Abteilung des Auswärtigen Amtes werden, deren Direktor,
wie in den übrigen Abteilungen, beſondere Referenten

Preſſereferenten für die einzelnen Gebiete des
Weltalls, für Frankreich, England, den Orient, Oſtaſien
uſw. zur Seite zu ſtehen hätten. Dann könnten die Ver-

treter der Preſſe ſich ſtets direkt an einen wohlinformierten
Spezialiſten um Auskunft wenden. Um dieſe Ausgeſtaltung
des Preſſebureaus durchzuführen, würden etwa zwölf neue
Beamte gefordert werden müſſen, deren Beſoldung eine im
Vergleich zu dem Nutzen nur lächerliche Mehrbelaſtung des
Etats bedingen würde. Dieſe Beamten könnten aus der
Diplomatie, dem Konſulatdienſte oder der Journaliſtik ſelbſt
gewählt werden; die Vorausſetzung ihrer Wahl wäre in
erſter Linie, daß ſie das Verſtändnis für die ungeheure Macht
der modernen Preſſe beſäßen und ſich nicht darüber täuſchten,
was der gedruckte Buchſtabe heutzutage bedeutet. Der Ein-
fluß der Auslandspreſſe und der mit ihnen gemeinſchaftlich
arbeitenden Preſſebureaus auf die Entwickelung der politiſchen
Ange hat ſich ja gerade in den letzten Jahren in einer für
uns beſonders unangenehmen Weiſe fühlbar gemacht. Von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung wäre im übrigen auch
eine, wenn man es ſo nennen darf, Reform des geſellſchaft-
lichen Verkehrs zwiſchen Diplomatie und Preſſe, eines
derkehrs, der ſich nicht, wie bisher, nur auf einſeitige Ein-
dungen des Reichskanzlers, der Miniſter und Staats-
retäre an die Journaliſten ſtützen, ſondern von dieſen
h Einladungen erwidert werden müßte. Nun iſt natür-
z nicht von dem vielbeſchäftigten Reichskanzler um
um Beiſpiel zu wählen zu verlangen, daß er den

g. dungen einzelner Journaliſten entſpreche, die den
inſch hätten, ſich für die bei ihm genoſſene Gaſtfreund-
rkenntlich zu zeigen. Aber es wäre wohl denkbar,

e in e Journaliſten, die im früheren Palaisn m und den Miniſterhotels ſo gern geſellſchaftlich ver
tet guſammentäten und z. B. jährlich drei oder vier

n ha für die hohen Staatsbeamten veranſtalteten, in
gyauſern ſie Aufnahme fanden.

aber e. Deviſe für die Tätigkeit dieſes neuen Preſſebureaus
müßte das Wort des Fürſten Bülow ſein: „Keine Be

de ſondern Orientierung. Keine Ueberredung,
dern nur Ueberzeugung.“

tdem das Deutſche Reich ſich auf das komplizierte
und gefahrvolle Gebiet der Weltpolitik begeben hat, iſt eine

Donnerstag, 21. Mai 1908.,

Schule und Haus.
Ueber das traurige Thema der Schüler-Selbſt-

morde iſt in den letzten Wochen viel geſchrieben worden,
und meiſt wurde dabei die Hauptſchuld auf die Schule ge
ſchoben. Jetzt veröffentlicht ein Oberlehrer von einem anderen
Geſichtspunkte aus in einem Berliner Blatte einen ſehr be
achtenswerten Artikel, der gewiß in mehr als einer Be-
ziehung den Nagel auf den Kopf trifft. Er weiſt u. a. auf
die Unterſuchungen des Mediziners Eulenburg hin und führt
da folgendes aus:

Eulenburg kommt unter Benutzung eines ſehr umfang-
reichen Materials zu dem Reſultat, daß in den weitaus
wenigſten Fällen die Schule verantwortlich zu machen ſei.
Dies iſt poſitiv dahin zu ergänzen, daß in den weitaus
meiſten Fällen das Haus die Schuld trägt. Oft haben zer-
rüttete Fa milienverhältniſſe die ſeeliſche Verfaſſung des
Kindes bereits bedenklich erſchüttert, wenn es in die Schule
kommt. Jn den meiſten Fällen aber liegen die Dinge
anders. Da liegt der Grund darin, daß zu Hauſe An-
forderungen an das Kind nicht geſtellt werden. Die Kinder
werden geputzt und herausſtaffiert. Kinder in noch nicht
ſchulpflichtigem Alter laufen mit Glacéhandſchuhen herum,
und das Herz dreht ſich einem im Leibe um, wenn man kleine
Mädchen als Modedämchen angezogen und mit den affek-
tierten Mienen Erwachſener auf der Straße einherſchreiten
ſieht. Alle nur möglichen Genüſſe werden der Jugend zu-
gänglich gemacht von den Automaten an aufwärts bis
zu den Weinreſtaurants und den Nachtcafés. Bis in die
ſpäte Nacht hinein werden Sextaner und Vorſchüler in
dieſen Lokalen herumgeſchleppt. Hat doch die der Großſtadt
eigentümliche Feier des Sonntags ſchon den Gedanken, einen
blauen Montag für die Schulkinder einzurichten, gezeitigt.
Die ſo auf das Aeußerliche und auf den Genuß dreſſierte
Jugend vermag natürlich der Pflicht keinen Geſchmack abzu
gewinnen. Vater und Mutter aber, die ſelbſt ſyſtematiſch
die Leiſtungsfähigkeit ihrer Kinder untergraben, erwarten
von dem Schulleben ihrer Kinder Erfolg auf Erfolg. Tritt
kein Erfolg ein, ſo liegt die Schuld an der Schule mit ihren
Anſprüchen. Jm Gegenteil! Die Schule hat ihre Anſprüche
bereits in geradezu beängſtigender Weiſe herabgeſetzt. Jch
habe kürzlich die Karte eines jungen Menſchen geleſen, die
dieſer einige Wochen nach beſtandener Abſchlußprüfung an
einer Realſchule an einen ſeiner früheren Lehrer geſchrieben
hatte. Auf dieſer Karte ſtand u. a.: „Jch hoffe, uns noch
nicht vergeſſen zu haben.“ „Es grüßt Jhnen Jeder,
der als Einjähriger gedient hat, weiß, mit welchem Spott
den Einjährigen nur zu häuſig von den Vorgeſetzten gegen-
übergetreten wird. „Natürlich ein Einjähriger!“ Die höhere
Schule hat durchaus kein Jntereſſe daran, dieſer Ver-
ſpottung ihrer Zöglinge eine weitere Grundlage zu geben.
Und das deutſche Volk hat durchaus kein Jntereſſe daran,
ſein Kulturniveau herabdrücken zu laſſen, damit Familien,
die aus ihrer ſozialen Stellung oder aus ihrem Geldbeutel
Anſprüche ableiten, ihre verzärtelten Lieblinge ohne An
ſtrengungen in den Beſitz von „Berechtigungen“ gelangen
ſehen. Selbſtverſtändlich weiſt unſer Schulweſen Mängel
auf, denn unſer Schulweſen iſt ebenſo ein menſchliches
Jnſtitut wie unſer Heerweſen, bei dem auch Selbſtmorde vor-
kommen, und unſere Juſtiz, bei der bis ans Ende der Tage
Juſtizmorde ſich ereignen werden. Wenn aber heute die
höhere Schule beſonders viele Anſprüche zu ſtellen ſche in t,
ſo hat auch da nicht die Schule, ſondern das Publikum
Schuld. Alle möglichen Dinge werden der Schule zuge-
wieſen. Der neueſte Sieg dieſes Drängens iſt die Ein-
führung des biologiſchen Unterrichts. Dieſer Tage brachte
eine Zeitung einen Artikel darüber, daß die Kraft der
menſchlichen Stimme abnehme, ſo daß es wünſchenswert ſei,
die heranwachſende Jugend durch regelmäßige Uebungen zur
Entfaltung, Pflege und Beherrſchung ihrer Stimmittel zu
erziehen.
blieben.“

So kann hier mit gutem Rechte den Eltern zugerufen
werden: „Discite, moniti.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer ſagte ſich am Mittwoch bei dem Reichs-

kanzler und der Fürſtin Bülow zum Frühſtück an. Hierzu
waren u. a. geladen Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg,
die Staatsminiſter v. Tirpitz, v. Einem, Delbrück, v. Moltke
und Sydow.

Kaifer Wilhelm und der Zar. Wie in Petersburger
Hofkreiſen jetzt beſtimmter verlautet, wird der Zar mit ſeiner
Familie auch in dieſem Sommer eine längere Seefahrt
unternehmen und ſich zunächſt nach den finiſchen Gewäſſern
begeben. Zu derſelben Zeit dürfte der deutſche Kaiſer
von ſeiner Nordlandsreiſe zurückkehren, und es wird als ſehr
wahrſcheinlich angenommen, daß bei dieſer Gelegenheit eine
Begegnung der beiden Souveräne auf hoher
See ſtattfinden wird. Ueber den genauen Zeitpunkt, ſowie
den Ort der Begegnung ſcheinen noch keine Dispoſitionen
getroffen worden zu ſein.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf mit Gefolge am
20. Mai um 1134 Uhr in Bonn ein. Abends 8 Uhr 35 Min.

Der ſexuelle Unterricht iſt uns ja erſpart ge
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verließ die hohe Frau Bonn wieder, um über Köln nach
Berlin zurückzureiſen.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird vom 1. Juni
ab in der Staatsverwaltung in Schleſien beſchäftigt. Der Prinz
wird bei dem in der Nachbarſchaft von Kamenz gelegenen Land
ratsamt des Kreiſes der Grafſchaft Glatz tätig ſein.

Ueber neue Regeln für den Radfahrverkehr leſen wir
in der „Berl. Korr. Zur einheitlichen Neuregelung des
Radfahrverkehrs hat das Reichsamt des Jnnern Grund
züge aufgeſtellt, die laut Beſchluß des Bundesrats im ge
ſamten Gebiet des Deutſchen Reiches vom 1. Auguſt
1908 an gleich mäßig Anwendungfinden ſollen.
Die bisher geltenden Polizeiverordnungen ſind allenthalben
genau dem Wortlaut dieſer Grundzüge anzupaſſen. Dabei
iſt zu beachten, daß die Bemeſſung der Gebühren für die
Ausſtellung der Radfahrkarten den einzelnen Bundes-
regierungen überlaſſen bleibt, jedoch ſoll eine Ausſtellung
der Karten mit zeitlich beſchränkter Gültigkeit nicht mehr
zuläſſig ſein. Die landesrechtlichen Beſtimmungen, durch die
zu ſteuerlichen Zwecken die Mitführung von Quittungen
über Fahrradſteuern oder die Führung von
Nummerſchildern ar den Fahrrädern angeordnet
werden, bleiben in Geltung.

Martin Biedermann verhaftet. Der Poſener Güteragent
und Jnhaber der Parzellierungsbank von Drwenski und Langner,
Martin Biedermann, iſt, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Thorn ge
meldet wird, Sonnabend auf der Grenzſtation Alexandrowo von
der ruſſiſchen Behörde verhaftet worden, weil er einen falſchen
Paß vorwies. Biedermann beabſichtigte, in Geſchäftsangelegen
heiten nach Warſchau zu reiſe.

Betriebseinnahmen der Staatsbahnen. Der „Nordd. Allg.
Ztg.“ zufolge betrugen die Betriebseinnahmen der preußiſch
heſſiſchen Staatseiſenbahnen im April im Perſonenverkehr rund
3,1 Millionen, gleich 7,14 Prozent mehr, im Güterverkehr
2,5 Millionen, gleich 2,46 Prozent weniger, insgeſamt einſchließ
lich der ſonſtigen Einnahmen 0,7 Millionen, gleich 0,48 Prozent
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Steigerung
der Einnahmen im Perſonenverkehr iſt größtenteils eine Folge
der Lage des Oſterfeſtes, das in dieſem Jahre ganz, im Vor
jahre nur mit dem zweiten Feiertag in den April fiel. Das Er
gebnis des Güterverkehrs iſt günſtiger als es den Anſchein hat,
da der diesjährige April einen Arbeitstag weniger zählte als der
vorjährige. Auf den Arbeitstag gerechnet, ſind die Einnahmen
aus dem Güterverkehr ſogar geſtiegen.

Aus Braunſchweig. Die Landesverſammlung behandelte
in ihrer Sitzung am 20. Mai die Anträge der zur Vorbereitung
von Vorſchlägen betreffend Abänderung des Landtags-
wahlrechts eingeſetzten Kommiſſion, die dahin gehen, die bis
her indirekte Wahl durch direkte Wahl zu erſetzen, die Zahl der
Urwähler der erſten Klaſſe auf mindeſtens 10 Prozent, die der
zweiten Klaſſe auf 20 Prozent und die der dritten Klaſſe auf
70 Prozent feſtzuſetzen. Die Urwähler der erſten Klaſſe haben
drei, die der zweiten und die der dritten eine Stimme. Die Vor
ſchläge der Kommiſſion wurden angenommen.

Die ſüddeuntſchen Bürgermeiſter in Windſor. Einer Ein
ladung des Königs von England Folge leiſtend, beſuchten Mitt-
woch vormittag die ſüddeutſchen Bürgermeiſter das Schloß Wind
ſor, wo ſie von Lord Eſher empfangen und von Sir Charles
Frederick im Namen des Königs willkommen geheißen wurden.
Die Geſellſchaft fuhr vom Bahnhof in Wagen zunächſt zum
Mauſoleum in Frogmore, in welchem der Oberbürgermeiſter von
München am Sarge der Königin Victoria einen prächtigen Kranz
mit deutſcher Jnſchrift niederlegte. Nach einer Beſichtigung des
königlichen Gutes wurden die Gäſte von Hofbeamten in die
Orangerie geleitet, in der ein Lunch eingenommen wurde. Nach
dem noch die Staatsgemächer in Augenſchein genommen worden
waren, kehrten die Beſucher am Nachmittag mittels Sonderzuges
nach London zurück.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das öſterreichiſche Abgeordneten

haus verhandelte am 20. Mai über den rutheniſchen Dringlich-
keitsantrag betreffend das Verwaltungsſyſtem in
Galizien. Der Antragſteller Ceglinski betonte nachdrücklich,
die terroriſtiſche Kampfesmethode widerſtrebe dem politiſchen
Programm der Jungruthenen. Wenn dennoch ein ſo unge
heuerliches Hinausgreifen über die Rechtsordnung geſchah, ſo
müßten auch ungeheuerliche Urſachen hierfür beſtehen.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe kündigte Unter
richtsminiſter Apponyi einen Geſetzentwurf betreffend die Un
entgeltlichkeit des Volksſchulunterrichts an.
Zur Beſprechung des neuen Unterrichtsgeſetzes übergehend, wies
der Miniſter darauf hin, daß die Verpflichtung der Schulen mit
nichtungariſcher Unterrichtsſprache, dieſe Sprache
als Lehrgegenſtand einzuführen, nicht mehr als drückend
empfunden werde. Bezüglich der Reform der Mittelſchulen ſtand
der Miniſter der Anregung ſympatiſch gegenüber, daß behufs Er
zielung einer gewiſſen Gleichmäßigkeit im Unterrichtsſyſtem
zwiſchen den einzelnen Staaten Vereinbarungen, gewiſſermaßen
internationale Schutzmaßregeln, gegen Ueberbürdung der Schüler
getroffen würden.

Jtalien. Menelik und der italieniſche Geſandte in Addis Abeba
unterzeichneten am 16. Mai ein Uebereinkommen zur endgültigen
Regelung der Grenze für das italieniſche Somaliland. Eine
gemiſchte Kommiſſion wird ſich zur Feſtſetzung der Grenze nach dem in
Frage kommenden Gebiet begeben. Zur gleichen Zeit wurde ein
Handelsübereinkommen unterzeichnet, das ausſchließlich dazu
beſtimmt iſt, den Handelsverkehr zwiſchen dem ſüdlichen
Abeſſinien und Benadir zu erleichtern. In einer Zuſatz
beſtimmung wird eine Entſchädigung von 3 Millionen Lire feſtgeſetzt,
die von Jtalien an Abeſſinien zu zahlen iſt.



Rußland. Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion der Reichsduma
am 19. Mai erklärte der Gehilfe des Kriegsminiſters, die Neu
bewaffnung der Feldartillerie ſei nahezu vollendet.
Für den Kriegsfall ſei genügend neues Geſchützmaterial
vorhanden. Die Kommiſſion genehmigte den Kredit für den
Ausbau ſtrategiſcher Straßen im weſtlichen Grenzgebiet.
Der Verkehrsminiſter brachte in der Duma einen Geſetzentwurf betreffend
den Bau einer Verbindungsſtrecke zwiſchen dem ruſſiſchen
und finiſchen Eiſenbahnnetz bei Petersburg ein, die
Parteien der Rechten eine Interpellation über die Verhältni ſſe
an der ruſſiſch-perſiſchen Grenze.

Rußland und Japan. Aus Yokohama traf in Odeſſa eine Anzahl
Vertreter großer japaniſcher Firmen ein zum Zwecke der Erweiterung

der ruſſiſch- japaniſchen Han delsbeziehungen und
um in Odeſſa große Niederlagen japaniſcher Waren,
insbeſondere Theeniederlagen zu errichten.

Türkei. Nach Angabe der Pforte ſind bei Hausdurch
ſuchungen im armeniſchen Stadtteil in Van 200 Gewehre gefunden
worden. Den Komitatſchis gelang es, zu entkommen.

Dänemark. Der Reichstag erledigte am Mittwoch endgültig die
Regierungsvorlage betreffend die Verwendung aus
ländiſcher Arbeiter und die Kontrolle darüber.

Großbritannien. Der König wird am 5. Juni zum
Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland
von London abreiſen und am 12. Juni wieder zurückkehren.

Wie das Reuterſche Bureau noch erfährt, wird die Zu
e menkunft zwiſchen den beiden Herrſchern in

evalſtattfinden, wo König Eduard am 9. Juni auf
der Jacht „Viktoria and Albert“ einzutreffen gedenkt. Jn
offiziellen Londoner Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß
es der erſte Beſuch iſt, den König Eduard ſeit ſeiner Thron-
beſteigung dem ruſſiſchen Kaiſer abzuſtatten in der Lage iſt,
mit dem ihn Bande der Freundſchaft und naher Verwandt-
ſchaft eng verbinden. Wie das Reuterſche Bureau aus diplo-
matiſcher Quelle weiter erfährt, iſt die Zuſammenkunft der
beiden Herrſcher ſchon ſeit einiger Zeit ins Auge gefaßt
worden, wurde aber infolge des ruſſiſch- japaniſchen Krieges
und der inneren Wirren in Rußland aufgeſchoben. Obwohl
der Beſuch keinen beſonderen politiſchen Hintergrund beſitzt,
betrachtet man ihn als einen weiteren Beweis der engeren
Beziehungen, die zwiſchen den beiden Ländern durch das
engliſch-ruſſiſche Abkommen geſchaffen ſind.

m Unterhauſe wurde die zweite Leſung des Unter-
richts geſetzes mit 370 gegen 205 Stimmen ange-
nommen.

Aus Nah und Fern.
Das Urteil im Prozeß Molitor- Herzog lautete, wie uns aus

Karlsruhe gedrahtet wird, auf ein Jahr Gefängnis für
den Angeklagten Herzog und Tragung der Koſten. Das
Verfahren gegen den Angeklagten Graf iſt einge-
ſt e IIt worden.

Von der Univerſität Jnnsbruck. Die Nacht zum 20. cr. iſt
uhig verlaufen. Die Vorleſungen an der Univerſität ſind Mitt-

woch vormittag in vollem Umfange wieder aufgenommen worden,
ohne daß es zu einem Zwiſchenfall kam. Die Zahl der am
Dienstag Verletzten war bisher nicht feſtzuſtellen. Der Rektor
erließ eine Kundgebung, worin er den Studenten, welche den
Boden der akademiſchen Ordnung verlaſſen, ſofortige Relegation
androht.

Liebesdrama. Nach einer Meldung aus Kottbus wurde
Diemwstag nachmittag gegen 5 Uhr in der Madlower Schlucht die
17jährige Elſe Lehmann aus Forſt (Laufitz) erſchoſſen aufge
funden. Bei der Leiche befand ſich ihr Geliebter, der etwa
20 Jahre alte Tiſchlergeſelle Albert Krohn aus Forſt, der unter
dem Verdacht, ſeine Geliebte erſchoſſen zu haben, verhaftet wurde.
Beide waren mit dem 3-Uhr-Zuge aus Forſt nach Kottbus ge-
kommen. Aus einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß ſie
die Abſicht hatten, ſich das Leben zu nehmen.

Ehedrama. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge tötete in Siegen
der Jtaliener Conſortini den Geliebten ſeiner Frau, den
Bahnarbeiter Boghiru. Der Mörder flüchtete, wurde aber ein
geholt und verhaftet.

Zur Eulenburg-Affäre. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge reiſte
der Unterſuchungsrichter Schmidt in der Eulenburg-
Angelegenheit nach München, um dort eine Reihe Zeugen
zu vernehmen und am Starnberger See eine Lokal-
beſichtigung vorzunehmen. Eine größere Anzahl Zeugen er
hielt bereits zu dieſem Zwecke Vorladungen.

Leutnant Krumbruch vom 9. Dragoner- Regiment in Metz
wurde vom Kriegsgericht der 34. Diviſion wegen Wechſel-
fälſchung zu vier Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus
der Armee verurteilt.

Drei Kinder ertrunken. Dem „Berl. Lok.-A.“ zufolge er
tranken bei Suderwich bei Recklinghauſen drei ſchulpflichtige
Kinder in einem Waſſertümpel.

18 Soldaten verhaftet. Jn Krementſchug wurden
18 Soldaten, während ſie an einer geheimen Verſammlung teil-
nahmen, verhaftet.

Wieder betriebsfähig. Das Kabel Emden-Horta l iſt
wieder betriebsfähig.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes in der

Provinz Sachſen
hielt, wie ſchon gemeldet, am 18. und 19. Mai in
Wernigerode ſein Jahresfeſt ab. Ueber den Verlauf der
Feier am erſten Tage haben wir bereits berichtet, der zweite
Tag, Dienstag, der 19. Mai, war der Hauptfeſttag,
der vor allem den Beratungen und inneren Angelegenheiten
des Bundes gewidmet war. Nach einer Sitzung des Haupt-
vorſtandes tagte von 9 Uhr ab die Abgeordneten- und
Mitglieder-Verſammlung. Jn erſterer waren
von 129 Zweigvereinen 77 durch Deputierte vertreten, an
letzterer nahmen über 200 Damen und Herren teil. Nach
Eröffnung mit Gebet folgten einige Begrüßungen. General-
ſuperintendent Jacobi grüßte im Namen des Kon-
ſiſtoriums zu Magdeburg, beſonders auch im Auftrag des
neuen Präſidenten v. Doemming. Beifall erregte auch die
ſchriftliche Verſicherung des neuen Oberpräſidenten Hegel,
daß er wärmſten Anteil an der Bundesarbeit mit ihrer
Stärkung des evangeliſchen Bewußtſeins' nehme. Jahres-
rechnung (Rechnungsrat Stade-Halle) und Jahres-
bericht (Schriftführer Paſtor Jahr- Aſchersleben) gaben
ſodann erfreuliche Auskunft über den Stand der Bundesſache
in der Provinz. Für Los von Rom ſind 1907 insgeſamt
27 790,86 Mark aufgebracht worden. Die Geſamteinnahmen
des Vereins betrugen 54 914,39 Mark, die Ausgaben
44 206,47 Mark. Die Neuordnung der Arbeit für Oeſter
reich hat die Einrichtung eines beſonderen Verwaltungsaus-
ſchuſſes notwendig gemacht. Neben dem Verwaltungsaus-
ſchuß ſtehen noch der konfeſſionelle Ausſchuß und der Ver-
mittelungsausſchuß in ſtändig wachſender und geſegneter
Arbeit. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 21 628 auf

22 236, die der Zweigvereine von 119 auf 129. An Stelle
des verſtorbenen D. Goebel-Halle, an deſſen Ver-
dienſte um die Bundesſache der Vorſitzende mit warmen
Worten erinnerte, wird Maurermeiſter Friedrich-
Halle in den Hauptvorſtand gewählt. Jn der Be
ſprechung des Jahresberichts bot der geſchäftsführende
Direktor Liz. Everling- Halle ein feſſelndes Bild der
gegenwärtigen öffentlichen Lage. Den Hauptvortrag hielt
Paſtor Winkler-Ronneburg (S.-A.) über: „Deutſch-
proteſtantiſche Aufgaben gegenüber der
Polengefahr“. Dieſer Gefahr hat das Deutſche Reich
um ſeiner Selbſterhaltung willen mit allen Mitteln ent-
gegenzutreten. Ein Kampf der Nationen iſt es, nicht
der Konfeſſionen; darum hat der Evangeliſche Bund
nicht aktiv einzugreifen, aber ſorgfältig in jedem Einzelfalle
die deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen zu wahren. Auch die
polniſche Landarbeiterfrage wurde geſtreift als beſonders
wichtig für die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen. Zum
Schutze oder zur Verſtärkung evangeliſcher Vorpoſten muß
der Evangeliſche Bund tatkräftig eingreifen, am beſten durch
perſönliche Mitarbeit, durch ſtärkſte Unterſtützung aller Pro-
teſtanten im Polenlande. Lebhafter Beifall folgte den
temperamentvollen und kenntnisreichen Ausführungen des
Vortragenden. Ein Segenswunſch des Vorſitzenden ſchloß
gegen 2 Uhr die geſamte, vorzüglich verlaufene Tagung.

I. Schkeuditz 20. Mai. (Werkzeugdi ebſtähle.)
Jn der Leipziger Röhren und Dampffkeſſelfabrik bei Schkeuditz
ſoll ſeit Jahren leider ſehr viel geſtohlen werden, namentlich
Werkzeuge. Als im Herbſt v. Js. auch ein Gelddiebſtahl aus
geführt wurde, lenkte ſich der Verdacht der Täterſchaft auf den
32jährigen Schmied Joſef Novotny. Dieſer iſt ſeit etwa
acht Jahren in der Fabrik beſchäftigt, gilt als ſehr tüchtiger und
fleißiger Arbeiter und hat ſich bisher tadellos geführt. Bei der
Hausſuchung, die auf den Verdacht hin in ſeiner Wohnung vor-
genommen wurde, fand man das geſtohlene Geld nicht vor, wohl
aber eine große Anzahl Werkzeuge im Geſamtwerte von etwa
60 Mark. Doch konnte nur von wenigen mit Sicherheit feſt-
geſtellt werden, daß ſie aus der Fabrik herrühren. Dieſe wenigen
will Novotny nur auf Zeit mit nach Hauſe genommen haben, um
Arbeiten für ſich ausführen zu können. Er iſt früher ſelbſt
ſtändig geweſen und hat ſich auf einer Ausſtellung in Prag eine
ſilberne Medaille erworben. Ueber eine Anzahl Feilen, die er
in Leipzig gekauft haben will, ſoll er zu einem Schkeuditzer
Polizeiſergegnten geſagt haben: „Die ſind aus der Fabrik! Die
habe ich von dort mitgenommen!“ Jn ſeinem Hauſe fand ſich
eine vollſtändige Schmiedewerkſtätte eingerichtet, nur Eſſe und
Amboß fehlten. Die Fabrik hat ungefähr 6000 Kilo Werkzeuge.
Das Schöffengericht in Schkeuditz hatte Novotny von der Anklage
des Werkzeugdiebſtahls freigeſprochen. Auf die Berufung der
Amtsanwaltſchaft hob jedoch die Halleſche Strafkammer das frei-
ſprechende Urteil auf und verurteilte Novotny wegen Diebſtahls
zu einer Woche Gefängnis.

S Nordhaufen, 20. Mai. (Denktafel.) Geſtern nach-
mittag 6 Uhr enthüllte und weihte der Nordhäuſer Geſchichts- und
Altertumsverein die von ihm geſtiftete, dem Andenken an Karl
Duval, den Dichter und Geſchichtsſchreiber der
Heimat, gewidmete, an deſſen Geburtshauſe (Nr. 15 in der
Krämerſtraße) angebrachte Denktafel durch Feſtrede des
Vereinsvorſitzenden, Profeſſor Haaſe, in Gegenwart einer zahl
reichen Feſtverſammlung ein.

Gröbzig, 19. Mai. (Wegen der Errichtung eines
Elektrizitätswerkes in Gröbzig) teilte in der letzten
Gemeinderatsſitzung Herr Bürgermeiſter Bieler mit, daß kürzlich zwei
bedeutende Firmen an die Stadt herangetreten ſeien, welche beabſichtigen,
hier eine elektriſche Ueberlandzentrale zu bauen. Davon verdiene
das Angebot der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin den Vorzug.
Von anderer Seite wurde betont, es ſei ratſam, daß mit einer neuen
Firma nicht eher Verhandlungen angeknüpft würden, bis man die
Gewißheit erlangt habe, daß der Vertrag mit Puller infolge ſeines
Konkurſes hinfällig ſei. Außerdem hat ſich eine Firma zur Errichtung
einer Benoidgasanſtalt gemeldet.

W. Erfurt, 20. Mai. (Der ſozialdemokratiſche Kreis-
vorſitzende) für Erfurt-Schleuſingen-Ziegenrück Karl Kieſewetter
wurde wegen Unterſchlagungzum Schadender Gewerk-
ſchaft skaſſe ſeines Amtes entſetzt und aus der Partei
ausgeſchloſſen.

W. Leipzig, 20. Mai. (Der Schwindler), der am
27. September 1904 unter dem Namen eines Grafen v. Wedel
zum Schaden des Amtsgerichts und der Leipziger Kreditanſtalt
24 000 Mark erſchwindelte, iſt in das Unterſuchungsgefängnis
eingeliefert worden.

W. Altenburg, 20. Mai. (Der Herzog) empfing heute
mittag 12 Uhr 50 Min. den königl. belgiſchen außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Baron Greindl,
Exzellenz, zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens.
Daran anſchließend fand im Kirchenſaale Galatafel zu 15 Ge-
decken ſtatt.

W. Koburg, 20. Mai. (Auf Anregung des Vereins
der Pferdefreunde im Herzogtum Koburg) wird
am zweiten Pfingſtfeiertage in der herzoglichen Reithalle hier eine
Fohlenſchau abgehalten. Anſchließend findet nachmittags
143 Uhr vor dem Herzogspaare ein Blumenkorſo auf dem Schloß-
platze ſtatt, zu dem auch herzogliche Wagen und Pferde zur Ver-
fügung geſtellt werden und an dem ſich eine größere Anzahl be-
rittener Landwirte in Volkstracht beteiligen.

W. Arnſtadt, 20. Mai. (Verbandstag.) Am 16.
und 17. Mai hielt der Verband Thüringen im Bunde
Deutſcher Militäranwärter ſeinen 6. Verbandstag
in Arnſtadt ab. Die Verhandlungen begannen Sonnabend nach-
mittag 4 Uhr. Am Abend fand ein Kommers mit Damen
ſtatt. Der Vorſitzende des! Vereins, Oberpoſtaſſiſtent Burg-
hardt, begrüßte die Ehrengäſte und auswärtigen Kameraden.
Oberbürgermeiſter Bielfeld bot den fremden Gäſten namens
der Stadt Arnſtadt den Willkommengruß. Die Verhandlungen,
die interner Natur waren, wurden am Sonntag vormittag fort
geſetzt und der Verbandstag vom 1. Vorſitzenden, Herrn Flohr
Altenburg, geſchloſſen. Der nächſtjährige Verbandstag findet in
Gotha ſtatt.

Letzte Telegramme.
Dortmund, 20. Mai. Das Schwurgericht verurteilte

den Anſtreichergeſellen Wilhelm Schulte, der am
27. Dezember 1906 an dem Gaſtwirt Strathmann aus
Bremen bei Werl einen Raubmord verübt hatte, z u
lebenslänglichem Zuchthaus.

München, 20. Mai. Der katholiſche Pfarrer
Michael Braun in Hohenlinden wurde wegen 20 Sitt-
lichkeitsverbrechen, verübt an noch nicht 14jährigen Knaben
und Mädchen, zu ſechs Monaten 15 Tagen Ge-
fängni s verurteilt.

Jnnsbruck, 20. Mai. Bei den geſtrigen Kundgebungen
erlitten ſechs Perſonen durch Säbelhiebe Verletzungen.

Prag, 20. Mai. Heute abend erneuerten ſich
die Demonſtrationen der tſchechiſchen Sozialiſten.
Am Karlsplatze errichteten ſie Barrikaden aus Steinen
und Bänken, um der ihnen folgenden berittenen Wache die
Verfolgung unmöglich zu machen.

Falmouth, 20. Mai. Der von NewYork nach Monke-
video abgegangene britiſche Dampfer „Japanie“ tie
heute früh mit dem von Montreal nach Londo
Dampfer „Latona“ zuſammen. Letzterer giKg r
Die geſamte Mannſchaft und vier Paſſagi er
wurden von der beſchädigten „Japanie“ gerettet
nach Falmouth gebracht.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vomam 21. Mai 180 0. z m getent vom Florabad,

Brſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 12. bis 18. Mai wird der Berlin
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nack den r
bereits in der Vorwoche eingetretene Abſchwächung der Pren
zunächſt noch weitere Fortſchritte, wenn auch nicht in dem i
fang des Preisverluſtes am Terminmarkt, gemacht hatte, kar ger
Rückgang um Wochenmitte bei 11,50 Mk. ohne Sack, ab Station
zu ſtehen. Danach hat ſich die allgemeine Marktſtimmung n
wieder gebeſſert, höhere Preiſe ſprangen aber nicht heraus
Nachergzeugniſſen lag ein beſchränktes Angebet v
teils bei Raffinerien, teils bei Ausfuhrhändlern zu unrega,
mäßigen Preiſen, je nach Höhe des Rendements, Aufnahme ſKr
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, aus Mangel m
Umſätzen fielen die amtlichen Feſtſtellungen aus. Die legte
Feſtſtellungen vom Sonnabend bezw. Sonntag lauteten für K v
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 11,35 11,45 Mk., Nacherzen,
niſſe Grundl. 75 Prog. Rend. 9,55-—9,65 M., beides ohne e
die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitag
bericht gab die Umſätze mit 99 000 Zentern (lediglich Zucker
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 134 000 Ztr (erte
und zweite Hand), Braunſchweig 40 000 Ztr., Halle a D
'10 000 Ztr., Stettin 0, Danzig 14 000 Ztr., Breslau 43 000 ztr,
Raffinaden lagen ſehr ſtill, die Preiſe trugen meiſt den
Stern und ſind ſomit als Forderungen der Raffinerien bezeichnet
Jn Granulated wurden Abſchlüſſe nicht bekannt. Der Term in
markt bekundete eine ziemlich nervöſe Haltung. Am Mittwoch
nachmittag wurden die niedrigſten Kurſe erreicht mit 22,90 Mk
Käufer für MaiLieferung, 23,15 Mk. bezahlt für Auguſt Liefe,
rung, 20,90--20,9214 Mk. bezahlt für Oktober Dezember giefe-
rung, 21,05 Mk. bezahlt für Januar-März-Lieferung. Noch am
Mittwoch abend legte man wieder 5—10 Pfg. die 100 Kilogr
höhere Preiſe an, und während der folgenden Tage war meiſt
eine mehr oder weniger ſtetige Haltung vorherrſchend, ſodaß Mat
Lieferung wieder auf 23,40 Mk., Auguſt- Lieferung auf 23,60 Mt.
OktoberDezember Lieferung auf 21,20 Mk., Januar-März s
21,40 Mt. bezahlt zu ſteigen vermochten. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergag
für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogr. ſob
Hamburg: Mai 23,35 Mk. Gd., 23,45 Mk. Br., Juni 23,35 Mt.
Geld, 28,45 Mk. Br., Juli 23,40 Mk. Gd., 23,50 Mk. Br. Auguſt
23,46 Mk. Gd., 28,55 Mk. Br., Oktober 21,35 Mk. d
21,45 Mk. Br., Oktober Dezember 21,05 Mk. Gd., 21,15 Mk
Brief, Januar-März 20,20 Mk. Gd., 21,30 Mk. Br., Mai
21,50 Mk. Gd., 21,60 Mk. Br., 15-25 Pfg. die 100 ilogr
beträgt der Abſchlag für laufende, 15 Pfg. für neue Ernte für
die Woche. Das Hamburger Geſamtlager hat 97 600 D.-ztr
abgenommen (gegen 61 000 D.-Ztr. Zunahme i. V.). Das wirk-

lich feſte Lager hat ſich 74 600 D.-Ztr. vermindert gegen
2100 D.Ztr. Zunahme i. V. Angekommen ſind 328 200 D.Ztr.,
verſchifft wurden 264 500 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 181 300
D.Ztr. Raffinaden. Die engliſchen Märkte eröffneten die
Woche in feſter Haltung zu gut 1 d. p. cwt. höheren Preiſen;
als indes mehr Angebot herauskam, ging die Steigerung noch am
Montag wieder verloren. Am Dienstag lag der Markt zunächſt
unverändert. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend., p. cwt. fob. Hamburg: Mai 11 ſh. 716 d. bezahlt, Juni
11 ſh. 824 d. Wert, Auguſt 11 ſh. 854 d. bezahlt, Oktober 10 ſh.
752 d. Käufer, OktoberDezmber 10 ſh. 6 d. Käufer, Januar-
März 10 ſh. 634 d. Käufer. Engliſche Raffinaden hatten bei
unveränderten Preiſen keinen Abzug; auch das Geſchäft in
Granulated blieb klein. Neue Ernte war vernachläſſigt. Kolonial-
zucker hatten kleinen Verkehr zu vollen Preiſen. Der
Pariſer Markt ſetzte auf Grund der Umfrageergebniſſe der
ſtatiſtiſchen Vereinigung in feſter Haltung zu 121 cetme. die
100 Kilogr. höheren Preiſen ein, verlor die Beſſerung am Mon-
tag, war Dienstag ſchwankend und gab am Mittwoch auf Glatt-
ſtellungen, niedrigere Auslandsberichte und niedrigere New-
Yorker Privatnachrichten 1214 bis 25 ctms. die 100 Kilogr. für
alte und neue Ernte nach. Vom Donnerstag ab waltete eine
ſtetige, am Sonnabend ſogar eine feſte Stimmung vor, die zu
einer Beſſerung der Kurſe von 371 ctms. die 100 Kilogr. für
laufende und 25 ctms. die 100 Kilogramm für neue
Ernte führte, ſo daß die Schlußkurſe in laufender Ernte
37525 ctms., in neuer Ernte 1226 ctms. die 100 Kilogr.
Gewinn gegen den Schluß der Vorwoche aufweiſen. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: Mai
32,75 Fr. Verkäufer, Juni 32,75 Fr. Verkäufer, JuliAuguſt
32,8726 Fr. Verkäufer, Oktober- Januar 30,75 Fr. Abgeber,
Januar-April 31,25 Fr. Abgeber. Der Prager Markt ſetzte
auf die Umfragezahlen in feſter Haltung zu 30 h. für alte und
20 h. für neue Ernte höheren Preiſen ein; Dienstag und Mitt-
woch war die Stimmung flau und die Preiſe büßten 65 bezw.
15 h. die 100 Kilogr. ein, in der zweiten Wochenhälfte war der
Ton des Marktes ſtetig, ſodaß die Werte von dem vorherigen
Verluſt Kleinigkeiten einholen konnten. Raffinaden lagen ſtill
bei unveränderten Preiſen. New- York ließ ſeine amt-
lichen Notierungen bei zuerſt feſter, dann ſtetiger Tendenz-
bezeichnung unverändert, während nach den Kabelmeldungen der
Herren Willett u. Gray die Marktſtimmung feſter war und
Centrifugals 96“ Juni-Abladung zu 4,36 cts. p. lb. frei New
York gehandelt wurden. Die Witterung in Deutſch-
land und Oeſterreich geſtaltete ſich durch Abwechslung von
warmen, ſchönen Tagen mit Regenſchauern recht fruchtbar, ſodaß
das Auflaufen der Felder ſich regelrecht und vollzählig vollzieht,
nur die Hackarbeiten wurden durch die Niederſchläge etwas geſtört.

W. Wollanktion in London, Mittwoch, 20. Mai. Preiſe voll
behauptet bei ausgezeichneter Beteiligung. Croßbreds, die für Amerika
geeignet ſind, ſowie feine Merinos geſucht letztere für Deutſchland,
beide bedingen eine kleine Steigerung über die letzten Preiſe.

A. Produkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. Moi. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftstat
Weizen: Roſafé 79 kg ſchwimmend 226 April Mai 227*
Mai/ Juni 227 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 220 April Ne
220 MaiſJuni 221 La Plata ung. 80 kg April Mei 220 A.
Blueſtem ſchwim. 225 Walla Walla ſchwim. 2241 R ger
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Mai 198 Taganrog Mai 199 9 R
Novoroſſisk loko 1921 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg

den

e

ſchwim. 134 C., Mal Juni 1332 Mai s: La Plata n
1471 Mai Juni 140 Juni Juli 1401 Odeſſa ſchwihie

Die
nländ.

1472 AC, lad. 146 C.Berlin, 20. Mai. (Ber liner Produkt enbörſe
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
217,00—219,60 ab Bahn und frei Mühle, Juli
Roggen inländ. 193,00 194,00 ab Bahn und frei

fein 174,00 182,00 mittel 165,00 174.00 gering 160

Mühle, Juli
el.A. Hafer, märk., mecklenb., pvomm., preuß., o. c bis
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ed 172,00 176,00 runder 167,00--172,00 frei Wagen 218,00--221,00 ab Bahn, Mai 222,25--223,25--222,75 Juli
erſte inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 159,00 217,75 219,00 218,25 Sepember 193,75--195,00 194,50 I
we 160,00-172,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis Roggen inländ. 193,00--194,00 C ab Bahn, Mai 196,50 198,50
m A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. bis 198,25 AC, Juli 192,75-—193,25 September 177,75-—178,25

Lupinen A. Weizenmehl 00 27,25--29,00

00 ab Bahn und frei Wagen, Mai Mais amerik. Roggenkleie 11,75 12,75 A. Mittagsbörſe:

lerware, mittel 189,00 182,00 feine Futter und Tauben-
Abſen 183—206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße

hi o und 1 24,30--26,90 A. Weizenkleie 12,00 12,50

Weizen, inländ.

bis 178,00 Hafer Juli 164,50 165,00 Mais Mai 159,75
bis 159,50 C. Weizenmehl 00 27,25 bis 29,00 Roggenmehl

o und 1 24,40 27,00 Rüböl Mai 75,00 bez. und Br.,
Oktober 68,90 68,80 68,90
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eäle Gewin über z r i z Ve ne Ar en enden NummV Klammern hbeigefü vrag
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13. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 20. Mai 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beligefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdrueck verboten.)153 88 208 [3000] 511 [500] 57 [1000] 616 767 [1000] 900 1 1100 98
275 301 95 407 78 802 35 87 [500] 2274 383 712 32 834 3061 295 426 31
65 [1000] 645 84 720 844 4129 40 385 404 559 858 910 5215 96 312 83 740
920 6429 643 62 797 925 7129 403 [500] 83 507 782 861 [500] 940 8092
249 67 [1000] 596 604 98 [500] 770 79 962 9116 293 564 [500] 921 33

10114 808 905 44 11042 143 75 80 88 [8500] 337 450 [3000] 61 64
666 950 12504 83 13082 148 364 611 837 75 14089 151 [500] 238 656
15191 317 28 [500] 88 416 17 89 97 567 86 896 [500] 16136 41 261 461
519 58 88 761 873 89 947 17259 695 844 980 18010 338 514 [500] 650 816
933 66 19132 66 276 310 12 687 [500] 774 854

20149 356 488 610 28 [500] 68 805 912 83 21026 224 360 [1000] 66
561 93 796 942 22161 377 672 708 23372 88 493 509 632 46 88 833 43 932
73 24040 161 308 426 535 606 934 25336 [1000] 814 [3000] 925 [3000]
26129 975 [500] 27580 [500] 619 73 98 928 59 99 28098 437 83 689 [500]
708 29055 209 475 664 815 [800]

300148 648 60 76 738 31138 287 560 65 658 763 94 884 32027 215
86 308 484 533 707 32 812 952 33224 351 812 99 34134 220 338 700 837
35091 [1000] 648 791 823 937 36000 96 520 71 [500] 95 657 [1000] 98
784 822 37207 80 319 472 599 [1000] 814 61 970 38045 62 [3000] 179 673
84 835 39217 525 34 [500] 47 88 675 797 849

40143 82 248 49 [500] 84 [1000] 320 659 798 4 1032 247 377 485 653 83
766 854 996 [500] 42049 127 55 334 86 87 [500] 507 671 83 719 28 73 857
v [500] 43061 125 833 51 939 44016 24 283 326 46 540 [3000] 604
45133 222 [1000] 36 585 717 46042 446 718 29 47140 252 86 92 464 82

67 48037 194 361 528 71 681 712 48 49006 41 135 [5000] 238

50115 319 35 443 677 762 51002 [500] 272 305 934 [1000]) 52161 93
263 88 582 753 [500] 53107 13 288 [1000) 395 561 844 87 930 67 [500]
54073 155 81 228 760 816 940 55020 574 56082 122 [1000] 361 591
[8000] 602 755 57195 279 620 82 87 905 [1000] 58167 98 216 8972 587 794
883 918 59000 152 78 259 358 582 643

60005 42 51 176 94 318 726 825 [5800] 44 G1184 205 74 440 665 710
85 80 826 56 62029 65 [500] 128 90 233 520 40 604 22 25 819 41 63215 55
462 63 730 [1000) 74 64143 49 263 99 428 625 846 92 948 65443 56 [500]
734 840 68 66059 82 [1000] 116 343 474 509 74 682 707 16 993 6G7066 411
1500] 50 639 88 657 68096 [1000] 242 449 902 [3000] 69015 [500] 255 61
84 92 415 [500] 20 533 912

70196 [1000] 816 24 89 534 888 [500] 932 71067 121 422 527 [500]
789 72302 820 6 59 73080 139 337 410 525 49 56 984 74032 91 521 755
824 926 48 87 75349 739 867 [3000] 91 76443 699 [500) 77712 98 805
78075 360 719 79124 [1000] 61 57 269 [1000] 398 444 48 532 [500] 65
68 [3000] 601 [500]

O044 80 178 87 617 [3000] 34 53 98 81152 262 [3000] 94 [3000] 500
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100070 149 376 421 573 884 72 979 [1000] 101 296 [8000] 411 15er 2 661 71 905 102046 202 12 27 368 411 575 904 Poh 135 596
166 104147 203 333 91 548 972 105115 31 314 75 469 697 649 813
R Dis re 45 345 457 [500) 546 636 882 107872 407 [1000] 565

7 O8208 453 773 8290 80 952 109057 454 681 600 797 806 912
O114 65 614 654 66 806 111401 6 49 86 689 729 91 112 73

s52 113182 3ais 377 532 46 856 [3000] o69 ſs000] 114026 622 708 892
r c e 628 740 988 [1000] 116260 537 77 117161 306 81
e e 856 118022 l1ooo] 250 [500] 349 96 119067 189

120019 37 211 20 81 390 514 rus 829 12132
25 646 82 752 122221n 7 123017 44 89 107 274 [8500) 714 30 78 824 972 i 54

r 125026 734 40 49 80 908 126186 234 51 977 581 722 928
w. 27094 169 98 264 389 597 632 [8500) 33 92 889 934 128098
b z [500] 309 [30007 76 507 731 842 66 129018 222 [500] 374 408 571

130003 [500] 7 45 261 551 695 z44 [6500]
801 962 131073 269 367m 7 852 [3000] 55 [500] 83 132559 738 133046 405 51 47 545 665

t v 137 81 254 880 615 863 9690 135397 553 ſ800] 65 67 98 664
e n 36002 [1000] 43 222 91 575 774 92 137124 561 79 ſ6000]So 1500] 840 138444 [500] 80 602 98 730 810 139444 638 [1000oj 280225 90 483 281030 327 6959 812 903 63 282132 [1000] a88 48

140064 140 768 876 dö0 14 1070 108 252 832 464 642 725 7 T1142180 292 408 650 968 143254 453 615 893 [1000] 14011 213 z
l600] 89 886 600 0 928 e 145182 278 75 993 (6001 142 l1000] 503 57 [500] 287001 130 396 449 645 750 883

509 620 793 829 37 [3000] 205081 611 22 94 886 206072 210 86 [1000]

1 a 40 000, 7 a 30 060, 13 A I 000, 85 a 10 000. 69 A 65000, 1021641 a 1000, 2488 à 600, o 35 a 10 5000, 1022 4 8000

25 605 40 734 879 995 [500] 146441 668 147164 67 376 [00] 417 616
61 608 [500] 44 728 73 806 [1000) 148086 160 874 [500] 149008 24 552

150000 26 268 79 445 (1000] 72 6580 90 657 753 858 [1000] 914 53
151396 437 58 90 [500] 545 61 90 605 55 957 152210 31 [500] 378 80
457 153218 525 955 99 154045 287 358 503 738 962 155208 [1000]
19 657 797 854 156267 342 617 26 742 45 157319 48 [8000] 583 656
710 [500] 876 87 945 158409 [3000] 706 816 66 [500] 908 11 82 80
159009 207 425 689 796 828 48

160023 46 63 168 247 84 582 641 [500] 781 [ö000] s22 161114
209 41 386 450 508 20 [500] 700 852 974 162142 653 948 [3000] 163288
[500] 378 82 498 588 627 799 164025 287 78 487 557 719 63 165205
30 342 438 715 [3000] 17 67 91 166106 68 341 969 167053 700 24
835 966 168031 [500)] 318 31 169135 [3000] 95 342 [3000] 411 54«

170299 420 83 955 171358 417 [500)] 90 563 616 867 172175
204 310 67 491 [500] 511 [500] 679 888 901 173042 [3000] 193 225 448
619 [500] 861 174330 67 481 504 612 748 927 175045 [500] 294 379
434 534 73 751 807 993 176043 56 183 [500] 248 63 497 551 85 732 892
177000 4 320 [500] 41 59 441 55 666 79 [500] o29 [3000] 42 178038
45 [3000] 47 315 436 729 817 937 179207 385 405 [1000] 807 [3000] 40

180041 116 23 42 72 [500] 268 [500] 308 92 809 [1000] 42 947 62
181190 931 85 [500] 182077 [500] 156 232 819 676 694 [500] 739
183047 198 247 355 [10 000] 584 648 58 184095 [3000] 133 417 80 662
793 185018 154 209 [1000) 66 354 641 68 799 980 68 1865735 847
922 92 187512 851 970 188019 75 212 51 650 788 837 99 944 94
189114 16 253 522 30 83 92 693 720

190461 619 191055 94 3895 420 594 641 48 735 979 192188 286
461 922 85 193222 67 572 665 716 [500] 194296 384 195422 616 898
963 196056 65 [500] 177 274 85 300 71 615 631 [500] 81 707 66 844
197023 [600] 77 389 416 622 34 822 25 72 92 198140 224 28 313 87.
A12 505 78 618 28 64 67 853 199002 249 366 91 641 62 [500] 904 56

200204 520 626 73 93 99 952 [500) 201563 650 59 895, 915 29
202117 55 242 303 84 419 90 620 796 203390 446 792 204141 399

404 72 635 931 42 54 207095 447 57 548 651 788 954 208517 68o e f1o000] 929 54 [500) 209063 124 210 351 610 [1000] 42 748
210095 373 [500] 532 738 888 [1000]) 211069 106 27 209 373 576

97 758 79 854 976 212228 97 427 623 87 753 [500] 213007 60 268 83
333 736 828 76 214017 27 355 551 636 781 215099 [1000] 221 50 372
444 86 692 93 793 216104 85 94 249 90 5614 456 52 688 793 943 [3000]

72 217026 151 853 W 5 c h 217 [60000] 70 327 3B
528 708 [1000] 805 488 754 900 42 [1220857 [500] 74 595 767 825 948 221033 [3000] 148 395 462 [500]
655 755 222007 35 96 [500] 148 238 [500] 328 [500] 64 455 622 814 909
53 77 223103 92 251 88 309 499 569 691 858 934 224044 149 423 622
46 69 744 805 9 60 225197 209 409 870 226238 80 6524 44 908 97
227038 318 450 [3000] 508 28 83 658 61 83 744 838 228154 221 317
449 528 667 [3000) 751 833 48 [500)] 900 72 229219 734

230009 178 261 335 36 78 451 [500] 660 66 717 33 231129 360
454 83 [1000] 848 915 232078 201 40 443 527 739 233085 116 31 227
332 476 563 744 59 82 843 45 80 945 234067 548 [500] 655 711 875
235052 115 225 75 743 925 236046 109 226 237382 [500] 413 535 874
954 238301 [500] 403 46 86 730 956 239245 52 88 435 540 665 74 726
500] 845 60t r [500] 131 40 69 806 624 760 917 29 [1000] 241124 307

409 94 636 720 31 53 859 77 80 242042 258 86 [500] 243307 416 759
910 62 244017 902 245073 138 853 609 701 812 246031 248 67 472
[500] 76 [1000) 966 247288 426 [500] 95 [500] 571 706 844 47 66 74
248003 l100c) 324 [500] 60 69 426 [500] 687 249096 296 5590 656

250011 423 66 563 768 73 821 984 251066 92 114 552 614 [1000]
905 252019 35 575 82 716 30 67 906 253058 524 26 636 728 [1000)]
76 96 848 254002 243 58 67 408 514 62 [500] 641 76 700 43 69 910
36 255045 547 756 899 905 75 84 256072 157 213 14 62 [1000] 627
38 747 50 919 .257098 625 [1000] 258363 82 776 992 259102 22 2459
360 514 90 610 23260183 225 363 506 65 74 [500] 703 9 71 261041 115 310 645 706
882 96 953 262000 30 89 97 369 647 705 19 844 88 263041 81 [800]
158 520 612 264181 204 25 69 405 601 [500] 718 27 265234 83 96 306
40 690 [500] 936 266167 206 491 562 608 28 800 [1000] 267696 764
804 15 268144 220 324 498 509 719 28 839 269213 74 82 8183 735
43 806 57 68 90(2 r270358 [500] 543 710 53 88 817 987 271064 81 257 72 627 652
688 845 931 [1000) 69 272025 47 214 346 75 506 640 45 [500] 738 48
838 273203 6 851 [500) 88 401 614 [1000] 767 831 916 54 274127 2783
82 95 303 23 48 728 [1000]] 33 275537 750 [3000]) s02 49 905 39
276113 17 85 244 91 712 [1000] 56 96 935 77 277215 652 [500] 719
34 73 882 278264 81 83 864 486 516 21 641 711 [1000] 29 [800] 36 910
89 272001 152 71 77 222 693 735 91 [1000] 921 82

983 [500) 283251 86 368 444 75 533 786 860 93 950 70 284104 282 307
01 437 94 [1000] 516 [500] 36 [1000] 700 [500] 817 35 57 [3000)] 927

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
222,75, Juli 218,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 165,30, Mai 163,75
Chicago Northern I Spring, Mai 158,20, Juli 139,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 171,00. Paris Lieferungsware Mai 187,30.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 172,00. Odeſſa Ulka 92 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 198,25.
Juli 193,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai Juli 165,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 159,50. Newyork mixed Mai 127,30. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 20. Mai. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 7,50——9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 20. Mai. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 24,7525,00

Magdeburg, 20. Mai. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 20. Mai. Kartofſelſtärke 24,00-—24,50 Mk., Kartoffel
mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert. d

Hamburg, 20. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-
Juni 29 G., Juni-Juli 29 G.

Paris, 20. Mai. Spiritus ruhig, Mai 47,50, Juni 48,00,
JuliAuguſt 48,75, Septbr.- Dezbr. 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg, 20. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 75,00.
Paris, 20. Mai. Rüböl behauptet, Mai 84,25, Juni 83,75,

JuliAuguſt 82,75, Sept. Dez. 82,00.
Amſterdam, 20. Mai. Leinöl feſt, loko 23 Juni 23,

JuniAuguſt 23, Sept. Dezbr. 23, Jan.April 227/ e.
W. Peſt, 20. Mai. Raps per Auguſt 17,80 Gd., 17,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 22,55, Juni 22,60, per Auguſt 22,80, per Oktober 20,95,
Dezember 20,60, März 20,90. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. Mai. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 7ä d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Mai. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32x G., September 32 G., Dezember
32 G., März 321 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 20. Mai. Kafſee. Good average Santos Mai 44,25,
Septbr. 43,25, Dez. 42,25, März 41,75. Tendenz: Schwach behauptet.
lot Amſterdam, 29. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 19. Mai. Kafſſee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Mai. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 578/, Pfg. aÄAntwerpen, 20. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
4,65 bez., März 4,271 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 20. Mai. Baum wolle. Umſatz 14000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Mai 5,61,
per MaiJuni 5,60, per Juni-Juli 5,56, per Juli-Auguſt 5,54, per
Aug.-September 5,31, per Sept.Okt. 5,13, per Okt.Nov. 5,03, per
Nov.Dez. 4,98, per Dez.Jan. 4,95, per Jan. -Febr. 4,93.

Petroleum.
Hamburg, 20. Mai. Petroleum ruhig, Standard white lok.

Metalle.
Anmſterdam, 20. Mai, Bancazinn träge, loco 83.
London, 20. Mai Silber 241 Lſtrl., ChiliKupfer 58/, Lſtrk.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan. 13i/, Lſtrl., engl. 138/ Lſtrl.,
Zinn 1352/, Lſtrl., Zink 20/, Lſtrl.

Giasgow, 20. Mai. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 49 h. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Mai. Städtiſcher Schlachtviebhmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 1155 Rinder,
2426 Kälber, 1829 Schafe, 13 589 Schweine. Kälber: A. 93--99,
B. 79--85, O. 4154, D. A. Schafe A. 75bis 77, B. 65--68, O. 53--58, D. A. Schweine: A. 58,
B. 56-57, O. 53—55, D. 53 A. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 775 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich in guter Ware feſt, ſonſt ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen fanden etwa 500 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. Für ausgeſuchte
Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 20. Mai. Auftrieb: 4834 Schweine,

30 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt;
ſchwache Läufer zuletzt flau. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 34--55 3--5 Monate
alt 23 33 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18--22
unter 8 Wochen alt 15--17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--118 AC, do. IIa Qual.
115--117 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 49,75-—-50,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00——58,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 53,00-—-58,00 Specck: feſt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,28 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk. alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20--3,60 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 20. Mai. Roter Winter-Weizen loko 99 Per

Mai 107/,, per Juli 98/, per Sept. 94 per Dez.
Mais per Mai 771 per Juli 751 per Sept. 73. Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 20, Mai. Weizen per Mai 101/,, per Juli 809
Mais per Mai 668

W. NeweYork, 20. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 20. Mai. Schmalz Weſternſieam 8,65, Rohe und
Brothers 8,90.

c c c *z c àZZ]c]c]c3] c.GBerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

7,565.
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